
      
 

 
 

Nachhaltig handeln 
 
Unsere Mission zur Reduzierung des CO2e-Fußabdrucks 
 
Wir wollen die Stiftung klimaneutral aufstellen und möchten deshalb wissen: Konnten wir unsere 
Treibhausgasemissionen weiter senken? Dazu haben wir für das Jahr 2024 erneut eine Klimabilanz erstellt 
und diese mit unseren bisherigen Bilanzen verglichen. 
 
 
Was hat die Analyse ergeben? 
Die Stiftung emittierte im Jahr 2024 487 Tonnen CO2-Äquivalente (CO2e), das entspricht bei damals 
208 Mitarbeitenden 2,34 Tonnen CO2e pro Person. Im Vergleich zu 2023 sind damit die Emissionen um 26 
Tonnen gestiegen (siehe Abbildungen).  
 
 

  
 
Der Anstieg ist hauptsächlich auf höhere Emissionen im Bereich eingekaufter Waren und Dienstleistungen 
(21 t) sowie beim Pendeln und Arbeiten im Home Office (19 t) zurückzuführen. Reduzieren konnten wir die 
Emissionen im Bereich der Kapitalgüter um 15 Tonnen. In den anderen Bereichen blieben die Emissionen 
weitgehend gleich. 
 
Zu bemerken ist, dass die aktuelle Klimabilanz mit einem anderen Erfassungstool erstellt wurde, wodurch 
sich zugrundeliegende Modelle und Werte für die Berechnung unterscheiden können. Beispielsweise wird 
das Arbeiten im Home Office nun weniger detailliert erfasst und ein eher konservativer Pauschalwert 
angesetzt. Daher ist der Vergleich zu den Vorjahren nur bedingt aussagekräftig.   
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Ist das viel? Das kommt drauf an  
Einerseits liegen wir damit allein mit unserer Arbeit noch immer bei mehr als der doppelten Menge an 
jährlichen Emissionen, die klimaverträglich wären (das wären weniger als eine Tonne CO2e)1. Andererseits 
stehen wir im Vergleich zu anderen Organisationen schon sehr gut da. Wir sind in der Stiftung also auf dem 
richtigen Weg, aber noch lange nicht am Ziel. 
 
Was tun wir im Alltag, um unseren CO2-Fußabdruck zu minimieren? Eine ganze Menge: 
 

1. Wir setzen auf saubere Energie 

Die Stiftung bezieht bereits seit 2012 100% Ökostrom. Die Raumtemperatur in den Stiftungsräumen, die 
ausschließlich mit Fernwärme beheizt werden, ist auf maximal 20°C begrenzt. Die Mitarbeitenden werden  
durch Beiträge in verschiedenen Kommunikationskanälen und auf Plakaten in den Stiftungsräumen zum 
Thema Energieeffizienz sensibilisiert. Durch ein digitales Raumbuchungssystem ist gewährleistet, dass die 
Büroräume gut ausgelastet sind und entsprechend effizient geheizt werden kann. 
 
 

2. Nachhaltiger Konsum und Produktion sind für uns selbstverständlich 

Während wir vor einigen Jahren noch viele Publikationen gedruckt haben, stellen wir unser Know-how 
zunehmend digital zur Verfügung. Und wenn doch etwas gedruckt wird, dann auf Recycling- oder FSC-
zertifiziertem Papier. Auch die Produkte, die in unserem Online-Shop angeboten werden, werden zu fast 
100% nachhaltig produziert. Um Nachhaltigkeit in Beschaffungsvorgängen einen noch größeren Stellenwert 
zu geben, wurde die Beschaffungsrichtline überarbeitet. Ziel ist, dass alle Lieferungen und Leistungen nach 
den höchsten am Markt verfügbaren ökologischen und menschenrechtlichen Standards eingekauft und 
beauftragt werden sollen. Zudem sehen wir zu Dienstjubiläen von Geschenken ab und spenden den 
entsprechenden Betrag für Baumpflanzaktionen. 
 
 

3. Mülltrennung gehört bei uns zum Standard 

In allen Küchen/Etagen werden mindestens Papier-, Rest- und Verpackungsmüll getrennt. Papierkörbe und 
Plastikkörbe stehen in den Büros zur Verfügung. 
 
 

4. Wir richten Veranstaltungen möglichst nachhaltig aus 

Die Stiftung hat einen Leitfaden für nachhaltiges Veranstaltungsmanagement, in denen die Handlungsfelder 
Mobilität, Veranstaltungsorte, Catering, Ressourceneinsatz sowie Soziales im Vordergrund stehen. So achten 
wir bei der Wahl unserer Veranstaltungsorte auf eine gute Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln, ein 

 
 
 
 
1 https://www.umweltbundesamt.de/service/uba-fragen/wie-hoch-sind-die-treibhausgasemissionen-pro-person 
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nachhaltiges Umweltmanagement-System des Veranstalters, ein gesundes, regionales und vegetarisches 
Catering, Verzicht auf Give-aways sowie Barrierefreiheit der Veranstaltungsorte. Wenn möglich arbeiten wir 
mit kleinen und mittelständischen Unternehmen aus der Region zusammen.  
 
 

5. Wir gestalten Mobilität & Arbeitswege emissionsarm 

Der überwiegende Teil der Arbeitswege unserer Mitarbeitenden wird zu Fuß, per Fahrrad oder mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zurückgelegt. Zu Terminen fahren wir in aller Regel mit der Bahn oder nutzen 
digitale Tools, um mit unseren Partnern im Gespräch zu bleiben. 
 
 
Insgesamt sind wir auf einem guten Weg, wollen aber noch besser werden. Deshalb sind wir entschlossen, 
unseren Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgas-Emissionen weiter zu leisten und unseren Einsatz für 
noch mehr Nachhaltigkeit zu verstärken. 
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